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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

ter o)twtgmnnen

Wir Schweiber sind keine Rasse von einbeitli»
chem Ursprung. Nicht einmal die deutsebspre»
chenden Schweiber sind es. Es gibt aber troij
aller Abweichungen in Form und Farbe und
trots aller persönlichen Unterschiede doch ein
«schweizerisches Oesicht». Unser Denken, un=
sere Eebcnswcise, unser Benehmen und nicht
Zulegt unsere Art des Sprechens formen das

sdnwcizcrischc Antlit}. Unter den acht Frauen»
bildern, die wir unsern Eisern hier zeigen, sind
vier Sdiwcizerinncn, alle aus den deutsebspre»
chendcn Kantonen. Wer unter unsern Eesern
hat den richtigen Blick, wer erkennt sie?

Für die besten Eösungen setzen wir folgende
Preise aus:

1. Preis Fr.
2.. » »

3.

4., 5. und ö.

7. bis 11.
12. bis 21.

loo.-
75.-
5o.-
25.-
20.-
lo.-

lotal Fr. 5oo.— Preise

Die richtige Eösung muß aus den Bildern A,
B, C, D, E, F, G, H jene vier nennen, die
Schweizerinnen darstellen.

i>ecV//75«/75e/7 der 7ez7/7<3/?me:

1. Jeder Einsender darf nur eine Eösung ein»
schicken. Am besten auf einer Postkarte. Die
Angestellten unserer Firma sind von der
Beteiligung ausgeschlossen.

2. Die Einsendungen sind mit dem Vermerk
«Preisausschreiben» an die Redaktion der
«Zürcher Jllustricrten», Morgartcnstraße 2ç>,

Zürich, eu schicken und müssen bis spätestens

am 11. Mai 1931 in unserm Besit5 sein. Das

Ergebnis wird in einer der darauffolgenden
Nummern veröffentlicht.

3. Die Zuteilung der Preise erfolgt nach der
Zahl der richtigen Eösungen, gehen mehrere

Eösungen ein, die alle vier Schweizerinnen

richtig bezeichnen, so werden die Preisträger
durch das Eos bestimmt, derart, daß der

Zuerst gezogene den Hauptpreis erhält, der

Zweite den zweiten Preis, usf.

4. Die Prüfung der Eösungen und die Zuteilung
der Preise erfolgen durch die Redaktion, deren
Entscheid -sich jeder Teilnehmer unterwirft.

5. Korrespondenzen, das Preisausschreiben be»

treffend, können nicht geführt werden.
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